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A R T E N
Spürhunde  Schwe iz

Wir setzen uns für den Erhalt der 
Biodiversität ein. 

Wir bilden Spürhundeteams aus, damit sie 
gefährdete oder invasive Arten 
nachweisen können. 

Professionell, effizient & 
umweltschonend.



Z i e l g e r u c h s s p e z i f i s c h e

P R O J E K T E

2024 arbeiteten wir mit 10 verschiedenen 

Zielarten mit 31 eigens ausgebildeten 
Spürhunden.



F I S C H O T T E R  
S p ü r h u n d e
L u t r a l u t r a

Seit 2017 erforscht Artenspürhunde Schweiz in Zusammenarbeit mit Pro Lutra den Einsatz von
Artenspürhundenfür das Fischottermonitoring. Nach der vollständigenAusrottung in den 80er Jahren,
besiedeltder Fischotter seit einigenJahrenauf natürliche Weisedie SchweizerGewässer. Der Nachweis
des heimlich lebenden Tieres ist aber besonders bei geringen Dichten schwierig, weshalb sich der
EinsatzvonArtenspürhundenanbietet.

2024 startete die Feldarbeit zum Projekt «wie viele Brücken braucht es?». Wir wollen mehr über die
Nutzung von Brücken als Markierstellen für Fischotter herausfinden und insbesondere, wie man
Brücken als Monitoring-Standorte nutzen kann. 2024 wurden bereits 179 Brücken in den Kantonen
Graubündenund St. Gallenjeweilsvoneinem menschlichenKartiererund einem Hundeteam am selben
Tagnach Fischotternachweisenabgesucht. 2025 werdennoch über 500 weitereBrücken folgen.

Im Juli 2024 erreichte uns eine Anfrage zur Verdachtsabklärungeines Fischottervorkommensnach
einer Sichtung eines Fischotters im Kanton Zürich. Leider blieb es beim Verdacht, da wir bei unserer
Begehungkeine PräsenzeinesFischottersnachweisenkonnten.
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